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Eigenkapital schonen, Organisationsaufwand minimieren, Erscheinungsbild optimieren,
hygienische Aufbereitung sicherstellen: Berufskleidung im Leasing ist für viele Betriebe
eine Alternative zum Kauf. Doch trotz hoher Marktdurchdringung kennen noch nicht alle
Unternehmer dieses textile Serviceangebot. Im textilen Leasing, wie es die DBL –
Deutsche Berufskleider-Leasing GmbH anbietet, wird die gesamte Berufskleidung für
das Team eigenkapitalschonend gemietet und die Ausstattung wächst mit. Je nach
Personalbedarf und Saison werden neue Mitarbeiter zeitnah und ohne Aufwand
stilgerecht eingekleidet. Laut Anbieter senkt dies die Investitionen der Betriebe in die
Vorratshaltung sowie Lagerung und verbessert die individuelle Liquidität. Zu den
Vorteilen des Mietservices gehört auch eine hohe Flexibilität. Mit seinen Partnern
unterhält das Unternehmen ein großes Netzwerk an Standorten in Deutschland und
durch die Regionalität können schnelle Lieferzeiten und kurze Wege gewährleistet
werden. Getragene Berufskleidung wird regelmäßig abgeholt und frische zur Verfügung
gestellt – automatisch und direkt bis in den Schrank im Betrieb. Pflege und
Instandsetzung der Teile, ggf. auch der Austausch aufgrund von Größenwechsel oder
erheblicher Schäden, werden vom Leasingpartner übernommen. Basis sind laut
Unternehmen zertifizierte und protokollierte Prozesse, mit denen die fachgerechte
hygienische Aufbereitung sichergestellt wird. Das Personal erhält ohne eigenes Zutun
immer eine gepflegte Kollektion und das Unternehmen muss sich um das
Erscheinungsbild des Teams keine Gedanken machen.
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